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Sonnabend, 26. Februar. 


Morgen⸗Ausgabe s Danziger Zeitung. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 25. Februar, 6 Uhr Abends. 

Berlin, 25. Febr. Der Reichstag nahm das Ge- 
ſetz, betr. die Penſionen der ehemaligen ſchleswig⸗holſteini⸗ 
en Mannſchaften in 3. Leſung an. Der Geſezen wurf 

er das Bunbes-Inbigene wurde zur 2. Leſung im Ple⸗ 
num geſtellt, dagegen die Vorlage, betr. den Unterſtützungs⸗ 
W ih „an eine Commiſſion von 21 Mitgliedern ver⸗ 


ieſen. 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ dementirt kategoriſch die Zei ⸗ 
tungs Nachricht, daß Graf Daru in Berlin über die Er⸗ 
öffnungsrede des Reichstages interpellirt und befriedigende 
Erklärung erhalten haben ſoll. 


* Berlin, 24. Febr. Der Vorſtand der national⸗ 
liberalen Partei, die Herren v. Bennigſen, Braun (Wies⸗ 
baden), v. Bunſen, Fries, Hardt, v. Hennig, Lasker, Miquel, 
penheim, Zabel, Biedermann, v. Forckenbeck und Lent 
baben am 23. Februar in einem Beſchluſſe die Grundſätze 
; Te pie aden. feſtgeſtellt und au die Provinzial-Aus⸗ 

ſchüſſe überfandt. Sand ſoll jede Provinz oder Landes» 
weil fünf Mitglieder zu dem Landesausſchuſſe ſtellen. 


Die Wahl dieſes Ausſchuſſes erfolgt zunächſt auf 
drei Jahre, durch die Parteigenoſſen der einzelnen 
Landestheile. Der ſtändige Vorſtand bis zu 16 Mitgliedern 


wird, nachdem er das erſte Mal durch die conſtituirende Par⸗ 
teiverſammlung gewählt iſt, durch den Landesausſchuß be⸗ 
ſtimmt. Der Vorſtand beſorgt die Correſpondenz, verwaltet 
die Bereinskaſſe und verſieht die laufenden Geſchäfte. Der 
Landesausſchuß verſammelt ſich jährlich wenigſtens einmal 
in Berlin oder wo es ſonſt beſtimmt wird. Ein politiſcher 
Geſammtverein wird nicht begründet, ſondern die Gründung 
provinzieller oder lokaler Vereine den Parteigenoſſen über⸗ 
laſſen. Es ſoll aber auf die Bildung von Vereinen in den 
einzelnen Reichstags wahlbezirken hingewirkt werden. Be ⸗ 
ſtehende Parteiorganiſationen für ganze Provinzen oder Län ⸗ 
der ſind beizubehalten und möglichſt zu beleben und neue Schöp⸗ 
ungen je nach dem Bedürfniß in's Leben zu rufen. Die 
Initiative fällt dabei den betreffenden Mitgliedern des Lan⸗ 
eßausſchuſſes zu. In jedem Reichswahlbezirk treten thätige 
und einflußreiche Mitglieder der Partei zur Begründung eines 
ändigen Parteicomité's für den Reichstags wahlkreis zuſam⸗ 
men. Diejes Comité ſorgt für eine möglichſte Ausbreitung 
der Partei, Beſtellung von Vertraueng männern, wenn thun⸗ 
x n leder einzelnen Ortſchaft, und Beſchaffung der für die 
arteizwede in dem Reichstags wahlkreiſe erforderlichen Geld. 
mittel. Seine Aufgabe iſt Anregung der Parteithätigkeit 
und Förderung der Parteizwecke auf allen Gebieten des Be» 
einsweſens, der Preſſe und namentlich der politiſchen Wahlen. 
Zum aner des Vorſtandes ift Hr. v. Unruh und zu 
g deſſen Stellvertreter ſind die Herren Miquel und Bunſen, 
zum Schagmeifter Hr. Hardt gewählt. Zum Geſchäftsführer 
iſt vom Vorſtande Hr. v. Hennig beſtellt, an welchen alle für 
i * en 9 der Parteigenoſſen 
n (Berlin, Charlottenſtraße 79) und durch den alle 
Schriftſtücke des Vorſtandes zu — un ſind. 5 
— In Betreff der Jurisdictions⸗Verlräge mit dem 
Korbbun werden nach dem „Frankf. Feen er nächſtens die 
mini 2 ine mmen⸗ 
kunft ha ame von Bayern und Würtemberg ein Zuſammen 
„— Im Bundesrath haben ſich mehrere Bevollmächtigte 
theils für gänzliche . theils für Abänderung des 
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3 Ein Ausflug nach Sicilien. 
Es w 5 5 Palermo. 
4 Feb rer ſternenklare Nacht, als wir uns 
libern ebr. Hafen von Neapel einſchifften. Durch 
glitzernde Lichtpünktchen angedeutet zogen ſich die Gaſſen der 
amphiteatraliſch gelegenen Stadt den Höhen von S. Elmo 
und Capodemonte zu, wie eine leuchtende Brillantſchnur 
ſchlang ſich die neue Prachtſtraße, der Corſo Vittorio Ema⸗ 
nuele um den Hals des Berges und um den ganzen Go 
bis nach Portici, Reſina und Torre del Greco liefen unun⸗ 
terbrochen die Laternenreihen. Sobald das Auge ſich an 
die Dunkelheit gewöhnt hatte, traten auch die Berge hervor, 
er Veſuv mit der lichtgrauen Rauchwolke, der Monte St. 
geld über Sorrent und jenfeits die weit ins Meer ge ⸗ 
ſtrecte Wand des Poſilipp, an' deren Vorſprüngen jene 
traße ſich hinzieht, die am Tage fo wunderbare Ausſichten 
auf den Golf bietet und auch jetzt noch mit ihren hunderten 
: bterchen aus der Ferne zu uns herüberblidt. Das Boot 
auſchte fort und wie es das eine Hafenbecken verließ, kam 
if Santa Luria und dann weiter die Chiaja hervor. Das 
N la auch eine der ſeltenen Schönheiten Neapels, 
bal die Stadt eigentlich drei verſchiedene Hefen⸗ 
„achten beſitzt. Die eine für den Handelsverkehr 
von, dichtem Maſtenwalde belebt, mit einem Strande 
Bi er maleriſcher brauner Geſtalten, die rothen 
v Helmügen auf den rabenſchwarzen Locken, mit Schiffer⸗ 
Cast Schmuz, Lärm, wird durch den Vorſprung des 
N fe abgeſchloſſen. Daun kommt in der Mitte Santa 
Kein, eine flache Einbuchtung, in der nur Auſternkähne und 
debazierbote liegen, Pizzofalkone grenzt fie von der dritten, 
em eigentlichen Luſthafen, der Chiala ab. Hier giebt es 
ar kein Geſchäft mehr, längs dem Strande zieht ſich eine 
dier enabe mit Laubwerk, Marmorgruppen, Cafehäuſern hin, 
dad bekommt die Handels ſtadt den Character eines See⸗ 
na es; große Hotels, Privatwohnungen, Lurusläden grenzen 
der Landſeite die Straße ab, auf der allabendlich der 
agencorfo ſich dem Strand entlang bewegt. 
bl 4 überblickt man von hoher See am beſten und über⸗ 
ins M. ſelbſt zu ſo ſpäter Stunde, weil gegen die dunkeln 
. abheben Felsrippen die erleuchteten Buchten ſich 
ie er Es war jo mild draußen, das Meer klar und 
Rauber . piegel, daß wir auf dem Deck des Tiger ſo lange 
Fer ern e bis Lichtchen, Veſuv und Sorrent in der 
öfene M. anden, Capri ſich vorſchob und inſellos das 
alf. gr * pri lag. Da ſuchten wir unſere Cabinen 
wien ber die Nach 7 auf dem Schiffe dauerte nicht lange, 
* möchte auf der kurzen Fahrt nichts verſäumen, und fo 
r ich denn lange vor 5 Uhr ſchon wieder oben und ſpähte 


29. Abſchnitts des Strafgeſetzbuchs ausgeſprochen. Der 
heſſiſche Bevollmächtigte will das Polizeiſtrafrecht ans dem 
Geſetz entfernt wiſſen, weil für dieſes die lokalen Verhältniſſe 
entſcheidend ſein müſſen. Auch Weimar hat ſolche Bedenken 
in Bezug auf die polizeilichen Uebertretungen und Mecklen⸗ 
burg will gegen den ganzen Entwurf ſtimmen, wenn der Ab⸗ 
ſchnitt 29 nicht entfernt wird. Die Annahme des Entwurfs 
erfolgte ſchließlich mit allen gegen die drei Stimmen Mecklen⸗ 
burgs. — Der von der „Zukunft“ gebrachten Nachricht, daß 
Graf Bismarck den ganzen Strafgeſetzentwurf zurückziehen 
wolle, wenn die Mehrheit des Reichstags ſich für die Ab⸗ 
ſchaffung der Todesſtrafe ausſpreche, iſt kein Glaube zu 
ſchenken, da der Juſtizminiſter Leonhardt ſich weſentlich anders 
geäußert hat. 

— Die Angelegenheit der Prämien ⸗Anleihen fol 
bekanntlich von Bundeswegen geſetzlich geregelt werden. Die 
Fortſchrittspartei will demnächſt eine Interpellation darüber 
an die Bundesregierung richten. Ihre Abſichten laufen be⸗ 
kanntlich auf ein Verbot der Prämienanleihen hinaus. Da: 
gegen will der Abg. Braun (Wiesbaden) einen Antrag auf 
Erlaß von Normativbedingungen für Prämienan⸗ 
leihen unter Aufhebung der Staatsconceſſion zur 
Ausgabe von verzinslichen auf den Inhaber laus 
tenden Papieren einbringen. 

— Die Commiſſion zur Berathunz eines Theiles des 
Strafgeſetzbuches beſteht aus den Abgg. Dr. Schwarze 
Sal 0 v. Bernuth (deſſen Stellvertreter), Hoſius 
Schriftf.), Graf Kleiſt (d. Stellv.), Aegidi, v. Suck, v. Kirch⸗ 
mann, Tobias, v. Levetzov, Eyſoldt, v. bare Endemann, 
Eoelt, Graf Baſſewitz, Genaſt, Meyer (Thorn), v. Brau⸗ 
chiiſch (Genthin), v. Hoverbeck, Koch, zur Megede, Wagener 
(Altenburg). 

— Der Berliner Verein für Freiheit der Schule hat 
eine 1 über die Frage geſtellt: „Iſt der Religions⸗ 
unterricht in der Volksſchule eine pädagogiſche Noth⸗ 
wendigkeit?“ Populär gehalten aber wiſſenſchaftliche Dar⸗ 
ſtellungen in einem Umfange von 2 Druckbogen, welche die Frage 
im Sinne des Vereins beantworten, ſollen mit Fünfzig Thaler 
honorirt und dem Verfaſſer ein Theil des Ertrags gewährt wer⸗ 
den. Die Prüfung der bis zum Mai d. J. anonym mit einem 
Motto einzuſendenden Schriften wird durch den Vorſtand des 
Vereins erfolgen. Dieſer bei aus den Herren J. Duncker, 
v. d. Leeden, L. Mai, Schäfer (Sprecher der freien Gemeinde), 
Löwe (Calbe), Dr. Tappert, Dr Ritter, Dr. G. Weiß, Dr. Langerhans. 

— In Breslau fand am 22. Februar zu Ehren der 
Abgg. Lent und Röpell ein Feſtmahl ſtatt, an dem 180 
Mitglieder der national-liberalen Partei ſich betheiligten. Der 
Rechtsanwalt Leonhard hielt die Begrüßungsrede, welche 
die Verdienſte der beiden Abgeordneten hervorhob und mit 
großem Beifall aufgenommen wurde. Prof. Dr. Röpell 
ſprach ſich darauf ausführlich über die Schulfrage aus. Der 
Abg. Lent ſagte in feiner Erwiderungsrede, die jetzige Zeit 
erinnere lebhaft an die Zeit von 1866, wo die National⸗ 
Liberalen ſich von der Fortſchrittspartei ſchieden. Wie da⸗ 
mals die Frage: Was eint, was trennt uns? ventilirt wurde, 
ſo heut die Frage: Was eint uns mit, was ſcheidet uns von 
den anderen liberalen Parteien? Zwei Worte drücken es 
aus: Uns ſcheiden die Perſonen, uns eint die Sache, die Noth⸗ 
wendigkeit! (Beifall.) In ſeinen Toaſt auf das geeinte ganze 
Deutſchland, ſtimmte die Verſammlung mit Begeiſterung ein. 

England. * London, 22. Febr. Das Unterhaus 
beſchäftigte ſich geſſern in 2. Leſung mit der Regierungsvor⸗ 
lage über Sicher heitsmaßregeln und Infpection in 
Bergwerken. Dieſelbe enthält Verordnungen für beſſere 


Willens nicht 


1870. 


Ventilation und ſchärft die Strafen für Fahrläſſigkeit und 
Uebertretungen der geſetzlichen Beſtimmungen. Dabei wird 
die Verwendung von Kindern unter 12 Jahren unter und 
über der Erde unterſagt und die Arbeitszeit von Knaben 
unter 16 Jahren unter der Erde auf höchſtens 12 Stunden 
normirt, von denen noch 13 Stunde für Mahlzeiten und 
Ruhepauſe abgehen. Für Perſonen, die über der Erde Ar⸗ 
beiten für Gruben verrichten, wird die Fabrik- und Werlſtatt⸗ 
acte maßgebend erklärt, ſo daß in der Folge Frauen und 
Kinder nicht mehr bei Nacht an den Grubeneinfahrten be⸗ 
ſchäftigt werden dürften. Mit einem Punkte werden die 
Grubenarbeiter äußerſt unzufrieden fein. Nach ihrem Vor⸗ 
ſchlage nämlich hätte man die Aufſeher in Bergwerken einem 
wiſſenſchaftlichen Examen, etwa entſprechend der Prüfung, 
welche die Kapitaine der Handelsmarine zu beſtehen haben, 
unterziehen ſollen. Die Bill indeſſen läßt dieſe Forderung 
unberückſichtigt und geht überhaupt ihrer ganzen Richtung 
nach darauf aus, eher die Verantwortlichkeit der Grubenbe 
figer zu ſchärfen, als der Regierung auch nur durch Vermeh⸗ 
rung der Inſpectoren mehr aufzubürden. Die Hauptſache in 
dieſer Hinſicht iſt, daß künftig nicht nur Arbeiter, ſondern 
auch Grubenbeſitzer wegen nachweislicher Fahrläſſigkeit mit 
Gefängnißſtrafe heimgeſucht werden ſollen. — Der Mor⸗ 
daunt’ihe Scandal prozeß verſchlingt einſtweilen alle 
übrigen Intereſſen. Die am Sonnabend verleſenen 11 Briefe 
des Prinzen von Wales werden von allen Blättern abge 
druckt. Sie ſtammen aus der Zeit bald nach der Verheira⸗ 
thung der Verklagten 1867 bis zur Reiſe des Prinzen nach 
Aegypten 1868. Die Briefe, ſämmtlich „Aufrichtig der Ihrige 
Albert Edward“ unterzeichnet, find fo ſtilifirt, daß auch kein 
einziges Wort als auf cine „unerlaubte Intimität“ deutend 
bezeichnet werden könnte. Es ſind Briefe, wie ſie an eine 
nahe Freundin früherer Tage in Antwort auf empfangene 
Briefe geſchrieben werden können. Der Prinz erzählt von 
ſeinen Jagdausflügen, erwähnt ſeiner Reiſen und kündigt 
hin und wieder ſeinen Beſuch an. (Es ging übrigens geſtern 
in Advokatenkreiſen das Gerücht, daß die weiteren Berhand⸗ 
lungen durch ein Compromiß zwiſchen den Parteien abge⸗ 
ſchnitten ſeien.) — Seit geftern iſt die Dampfſchifffahrt auf 
der Themſe, welche die letzte Woche über des ſtarken Eis⸗ 
ganges wegen unterbrochen worden war, wieder aufgenom⸗ 
men worden. Wenn das Weiter indeſſen noch mehrere Tage 
hindurch in der heutigen Kälte verharrt, iſt es nicht unmög⸗ 
lich, daß der Schifffahrts⸗Verkehr abermals ſuspendirt wer⸗ 
den muß. N e 
Frankreich. Paris, 22 Febr. Trotz aller Ber» 
trauensvoten der Kammer betrachten ſcharfſichtige Leute die 
Stellung Olliviers als eine äußerſt precaire. Man will 
in den Tuilerien das Cabinet nur fo lange ertragen, bis es 
die Verantwortung für den Prozeß Peter Bonapartes über 
ſich genommen hat. Am engen wird es Napoleon ver- 
wenn das Miniſterium dabei beharrt, dem „Peuple 
frangais“, dem perſönlichen Organ des Kaiſers, die 
Subvention zu entziehen, jo richtig es auch fein mag, daß 
ein conſtitutioneller Monarch ein Organ ſeines perſönlichen 
haben darf. Im Conſpiriren groß 
worden, wird der Kaiſer niemals darauf verzichten. Zu 
der Zeit, als Duvernois in der „Epoque“ durch die Vermitt⸗ 
lung Conti's, des Sekretärs Napoleons, als Verkünriger des 
kaiſerlichen Gedankens diente, griff er einſt Rouher ſehr hef⸗ 
tig an. Kurze Zeit darauf hielt Rouher in der Kammer 
eine glänzende Rede, welche vom Kaiſer mit einem ſchmei ⸗ 
chelhaften Handſchreiben und dem Stern der Ehrenlegion in 
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ſchmerzen, 
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im erſten Morgengrauen in die Ferne. Es war noch wenig 
zu ſehen aber unten aus der Tiefe blitzte und blinkte es her⸗ 
auf, in dem Kielwaſſer des Schiffes wirbelte ein Heer fun⸗ 
kelnder Sterne, leuchtender Scheiben, glänzender Strudel. 
Es war zum erſten Male, daß ich das Meerleuchten ſah, der 
Eindruck dieſes unerkläcten Phänomens iſt aber ein ſehr 
eigenthümlicher faſt zauberhafter, es ſcheint als ob das Schiff 
leuchtende Furchen in der dunkelblauen Flut zöge, die wie 
der riefige Schweif eines Cometen iym nachfolgen. 


Bald tauchten dann links die Liparen aus dem Morgen» 


roth des Horizonts auf, rechts im Weſten das kleine males 
liſch geformte Uftica, alles vulkaniſche Bildungen, hohe aus» 
gebrannte Aſchenkegel, um die ſich größere oder kleine Land⸗ 
ſchollen gelegt haben. Dann erhoben am ſüdlichen Geſichts⸗ 
kreiſe die gebirgigen Ufer Siciliens ſich aus dem Meere, noch 


in Morgennebeln verborgen aber mit der ſteigenden Sonne 


und der größeren Annäherung immer deutlicher und ſchöner 
hervortretend. Alles war an dem heiteren ſonnenwarmen 
Morgen auf Deck und betrachtete mit Entzücken die ſchroffen, 
wunderbar geformten Kalkfelſen, welche in iſolitten Vorſprün⸗ 
gen, losgelöſt von der Maſſe des dahinter liegenden Gebirges 
aus dem Meer aufſteigen. Das ſcheint das Characteriſtiſche 
der Nordküſte Sieiliens und dieſe Felsvorpoſten ſind nicht 
nur maleriſch ungemein wirkſam, fie bergen das zwiſchen 
ihnen und dem Hauptgebirgsſtock liegende ebene Fruchtland 
vor den Nordwinden und ſchaffen daſſelbe dadurch zu einem 
weiten, wahrhaft paradieſiſchen Garten. Die weiteſten, uͤppigſten 
und ſchönſten diefer Ebenen, flankirt von dem wilden, bizarr 
geformten Monte Pellegrino, der von allen ſeinen Gefähr⸗ 
ten am kübnſten, ſchroffſten, trotzigſten, mit feinen Ueberhän⸗ 
gen in's Meer vorſpringt, iſt die Conca d'oro, die goldene 
Muſchel von Palermo, der unſer Schiff zuſteuerte. Warm 
und weich zwiſchen die Berge gebettet, liegt die Stadt in 
breiter Ebene um die Bucht, To 
Thürme emporragen ſieht Monreale, die berühmte Nor⸗ 
mannen⸗Kathedrale, die mit dem fie umgebenden Städtchen 
bereits hoch auf der erſten Stufe des ſieilianiſchen Mittelge 
birges, am Rande einer Schlucht thront, blickt von dort weit 
in's Meer hinaus und eine Menge kleiner Bergſtädtchen 
rings herum, daneben und darüber. a 
Wir ſtiegen bald ans Land und ſchon der erſte Anblick 
überzeugt, daß wir wieder eine Stufe ſüdlicher, einen Schritt 
dem Aequator näher gekommen ſind. Mit keiner anderen 
italieniſchen läßt ſich dieſe ſicilianiſche Stadt vergleichen, es 
iſt etwas abſolut Neues, Fremdes, Originelles in ihr, Bau⸗ 
werke, Pflanzen, Menſchen ſprechen das aus. Daß Sicilien 
der Boden war, den eine Menge Volks ſtämme eroberten, um 
auf ihm ſich auf kurze Zeit zur höchſten Blüthe zu entfalten, 
zeigt vielleicht keine Stadt der Inſel deutlicher als Palermo. 


ach, daß man kaum einige 


Von den Griechen freilich iſt wenig zu finden, die Spuren 
ihrer Herrſchaft muß man an den öſtlichen und ſüdlichen 
Geſtaden ſuchen, aber Mauren, Normannen, Hohenſtaufen, 
Spanier haben die Stätte gezeichnet, in Volksart, Denkmalen, 
Architektur, ja ſelbſt in der Pflanzenwelt ihr einen Stempel 
aufgedrückt, den die italieniſche Race nicht zu verwiſchen ver⸗ 
mochte. Der Frohſinn, die gute Laune, der Witz des Volkes, 
welches immer aufgelegt zu Scherzen und Tollheiten ſcheint, 
mag ihm als unveräußerliches Gut, als Mitgift des glück⸗ 
ſpendenden Bodens geblieben ſein, von Ciceros Zeiten an bis 
auf jetzt. Selbſt die Bettler machen, wenn ſie auch verſichern 
vor Hunger zu ſterben, ſo vergnügte drollige Geſichter, daß 
fie eher durch ihre Mätzchen und Scherze als durch Erregung 
von Mitleid die Kupfermünze aus der Taſche des Fremden 
bervorledin. Gleich als wir die Stadt betraten fiel uns die 
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mäßiger, freier, ſchöner iſt als im Neapolitaniſchen. Blonde 
Haare und blaue Augen, die letzteren von der tiefen Korn⸗ 
blumenfarbe, die bei uns fo ſelten ift, verrathen zahlreich das nor 
manniſche Blut oder die Abſtammung den den Deutſchen, 
welche der zweite Friedrich der Hohenſtaufen an dieſe Küften 
brachte, als er hier den Glanz des deutſchen Kaiſerthrones 
durch Gelehrſamkeit, Kunſt, Poeſie und eine wahrhaft orien⸗ 
taliſche Pracht auf kurze Zeit zur hͤchſten, bisher ungekann⸗ 
ten Blüthe hob. Doch faft ebenſo oft begegnen wir wulftigen 
Lippen, breiten Schädeln, leuchtenden ſchwarzen Augen und 
jener ſprunghaften Beweglichkeit, die uns daran erinnern, daß 
mehrere Jahrhundert lang hier Araber geherrſcht, ſarazeniſche 
Völterſchaften mit ihrer morgenländiſchen Cultur die Inſel 
befruchtet haben. Von ihnen hat ſich Vieles erhalten. Die 
blanken Pferdegeſchirre aus geſchlagenem Meſſing, mit 
Thürmchen, Fähnchen, Halbmonden und anderer bunter Zier⸗ 
rath von gelbem Blech, welche ſich boch auf dem Rücken 
der Thiete aufbaut, hat mauriſchen Character, die citronen⸗ 
gelben zweirädrigen Karren ſelbſt, die wie Bilderbogen rings⸗ 
um mit bunten Schildereien bemalt find, jetzt freilich aus 
chriſtlichen Parabeln, Mythen, Legenden und Mirakeln ihren 
Stoff entnehmend, ſehen ganz jo aus als ob fie aus dem 
Orient ſtammen. Dieſen Karren mit dem einen blankge⸗ 
ſchirrten Eſel oder Maulthier davor, begegnet man Schritt 
auf Schritt, jegt brachten die meiſten Blumenkohl oder Broc⸗ 
coli zur Stadt, Köpfe faft fo groß wie die Kürbiſſe, feft, zart 
und geſund, eben wie ſie vom Felde kommen. Solch ein 
Gemüſe kauft ſich das arme Volk für wenige Kupfermünzen 
von dem Karren herunter, während der Fuhrmann ſein Thier 
mit friſchen Mohrrüben und Johannis brot füttert. Dabei 
müffen es freilich Thiere und Menſchen gut haben. 
(Fortſetzung folgt.) 


— 


ger. 


der Geſichtsbildung auf, die im Ganzen weit regel ⸗ 


d 


Diamanten belohnt wurde. Duvernois läuft voller Beſtür⸗ 
zung zu Conti, um neue Inſtructionen zu holen, dieſer aber 
antwortet mit malitiöfem Lächeln weiter nichts als: „Fahren 
Sie fort!“ — Die vielen Fälle von Aufkündigung des Ge⸗ 
horſams in den Lyceen haben im Unterrichts⸗Miniſterium 
den Vorſatz beſtärkt, in den höheren Anſtalten Reformen vor⸗ 
zunehmen. Daß dieſe nicht im liberalen Sinne ausfallen 
werden, verſteht ſich bei Segris clerikalen Neigungen von ſelbſt. 

Rußland. Die ruſſiſche Regierung hat ſich immer da⸗ 
durch ausgezeichnet, daß ſie die Verletzung des Brief⸗ 
geheimniſſes ſehr ungenirt betrieben hat. Jetzt werden 
wieder von verſchiedenen Seiten Klagen darüber laut, daß 
aus dem Auslande eingegangene Briefe auf der Poſt ge⸗ 
öffnet und dann durch ein Amtsſiegel wieder verſchloſſen den 
Adreſſaten zugeſtellt worden ſeien. Wahrſcheinlich hängt dies 
mit der bekannten Verſchwörungs⸗Unterſuchung zuſammen. 
Wie verlautet, ſoll dieſe am 13. k. M. beendigt, und das 
Ergebniß alsdann zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden. 

Amerika. Der 15. Zuſatzartikel zur Verfaſſung der 
Vereinigten Staaten, welcher das Stimmrecht unabhängig 
macht von Abſtammung oder Hautfarbe, alſo das Neger⸗ 
ſtimmrecht aufſtellt, iſt ſetzt von den erforderlichen drei Vier⸗ 
teln der 37 Staaten, nämlich von 29 derſelben, beſtätigt und 
tritt demnach in geſetzliche Giltigkeit. Nebraska wird dem 
Artikel noch feine Zuſtimmunz geben, fo daß es alſo auch 
keinen Einfluß haben würde, wenn ſelbſt der Beſchluß der 
demokratiſchen Legislatur des Staates New- York, die ſchon 
vollzogene Beſtätigung zu widerrufen, für giltig anerkannt 
werden ſollte. Folgende Staaten haben ihre Zuſtimmung 
nicht oder noch nicht ertheilt: Nebraska, Californien, Dela- 
ware, Kentucky, Maryland, New⸗Jerſey und Oregon. 

— Die Neger⸗Emancipation beſtand kürzlich eine 
harte Probe, indem Mr. Wright, ein Neger, der in der 
General⸗Verſammlung für Süd⸗Carolina als Senator für 
die Grafſchaft Beaufort ſitzt, zum Richter im hoͤchſten Ge⸗ 
richtshofe dieſes Staates gewählt wurde. Wright iſt in 
Pennſylvanien geboren, promovirte an der Univerfität Lan» 
cafter in New⸗York, widmete ſich dem Studium der Rechts- 
wiſſenſchaft und wurde als der erſte Farbige in dieſem 
Staate auch zur Advocatur zugelaſſen. Als der Krieg zu 
Ende war, ging er nach Süd⸗Carolina und wurde als An⸗ 
walt und Rechtsbeiſtand der freien Farbigen angeſtellt. Bei 
der Bewerbung um die Richterſtelle hatte Wright zwei Geg⸗ 
ner, von denen der eine ebenfalls ein Neger Namens Wipper war. 


— — — — — 


Danzig, den 26. Februar. 


— Das Obertribunal hat folgende für den Fracht⸗ 
verkehr wichtige Entſcheidung gefällt. In einem Ladeſchein hatte 
der Schiffer anerkannt, daß er den in Fracht genommenen Roggen 
in gutem und trockenem Zuſtande erhalten habe Im Prozeß trat 
er den Beweis an, daß der Roggen ihm feucht übergeben ſei. 
Das Gericht zweiter Inſtanz hatte dieſen Beweisantritt zurück⸗ 
gewieſen, weil nach Artitel 415 des Handels⸗Geſetzbuchs der Lade⸗ 
ſchein für die Rechtsverhältniſſe zwiſchen dem Frachtführer und 
dem Empfänger des Guts entſcheide, und die nicht in demſelben 
aufgenommenen Beſtimmungen des Frachtvertrages dem Empfänger 
gegenüber leine rechtliche Wirkung hätten, ſofern nicht auf die⸗ 
ſelben ausdrücklich Bezug genommen ſei. Das Obertribunal hat 
bingegen folgenden Grundſatz angenommen: „Neben dem Lader 
ſchein ſind auch die geſetzlichen Vorſchriften über den vom Fracht⸗ 
führer zu 9 Schadenerſatz in Betracht zu u und ift 
der Frachtführer, ungeachtet eines in dem Ladeſchein enthaltenen 


Rothwendige Subhaſtation. 


as den Johann und Helene geb. Witt⸗ 


Das Guſtav 
Enſeleit'ſchen Eheleute gehörige, in Obra be⸗ 


2 dem Concurſe über das Vermögen der 
Kaufleute Rudolph Peter Möller und 
Gu Ferd. Sch 
jenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als 


Bekenntniſſes über den unverſehrten Empfang des Frachtgutes, zu 
einem Gegenbeweiſe 25 veritatten“. 

Königsberg, W. Febr. [Aufhebung der Schornſtein⸗ 
fegerkehrbezirke] Nach Emanation der Gewerbeordnung für 
den Nordd. Bund hatte ſich der Maurermeiſter Schmidt an die 
Polizeibehörde um die Erlaubniß gewendet, in ſeinen Grundſtücken, 
welche in drei verſchiedenen Kehrbezirken zerſtreut liegen, die Rei⸗ 
nigung der Schornſteine entweder ſelbſt zu bewirken oder einem 
von ihn ſelbſt zu erwählenden Meiſter übertragen zu dürfen. Er 
wurde nicht nur von dieſer Behörde, ſondern auch von der 
Königl. Regierung und ſchließlich von dem Miniſterium zurück⸗ 
gewieſen. Er hat nunmehr ſich im Verein mit mehreren andern 
Hausbeſitzern an die Stadtverordneten⸗Verſammlung gewendet, 
dieſe auffordernd, den Magiſtrat zu erſuchen, daß er die Aufhe⸗ 
bung der Schornſteinfegerkehrbezirke eheſtens herbeiführe. Die 
Schornſteinfegermeiſter haben ihrerſeits auch eine „Denkſchrift 
über die Zweckmäßigkeit der bisherigen Einrichtung“ eingereicht. 
Nach längerer eingehenden Debatte hat die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung die Petition um Aufhebung der Kehrbezirke faſt ein⸗ 
ſtimmig angenommen. 


Zuſchrift an die Redaction. 

i Aus der Provinz. 
Eile mit Weile! Dieſes Sprüchwort mögen diejenigen 
Beſitzer Weſtpreußens beherzigen, welche durch Mißwachs, beſon⸗ 
ders der Delfrüchte, ſowie durch die niedrigen Preiſe des Getrei⸗ 
des, des Maſtviehes, der Wolle und durch ſonſtige Calamitäten 
entmuthigt, die Flinte in's Korn werfen und & tout prix verkau⸗ 
fen wollen, um mit dem noch Geretteten als Rentier ein, wenn 
auch langweiliges, Geiſt und Körper tödtendes, aber doch beichau: 
liges Leben, in irgend einem billigen (2) Orte zu friſten beab⸗ 
ſichtigen. Jetzt nämlich vortheilhaft zu verkaufen, iſt ſehr ſchwie⸗ 
rig; iſt dieſes indeß erreicht und das Rentierleben behagt nicht 
mehr den auf dem Lande verwöhnten Familien, wenn, um irgend 
annähernd ſo wie auf dem verkauften Gütchen f leben, die Zin⸗ 
fen nicht ausreichen und; das erübrigte Kapital angegriffen wer: 
den muß, dann hält es noch viel ſchwerer, wieder was Vortheil⸗ 
haftes zu finden und Tauſende gehen verloren, ehe der Rentier 
nach vielfachem Umherreiſen eine Scholle findet, wo er in ſeiner 
u Erna behaglichen Weile fortleben kann, wo er eigne 
chöne Butter, eigne Sahne, eignes Landbrod hat, wonach er ſich 
ſchon ſo lange ſehnte und endlich, was ſehr wichtig, wo ihm zu 
jeder Stunde Pferde und Wagen, ohne bedeutenden Koſtenauf⸗ 
wand zur Dispoſition ſtehen, während er Alles dies als ſich ein⸗ 
ſchränkender Rentier entbehren mußte. Man übereile ſich alſo 
nicht mit dem Verkauf à tout prix, man faſſe wieder Muth und 
gehe lieber energiſcher als bisher in's Geſchirr und bereite ſeine 
Wirthſchaft zum Zuckerrübenbau vor; denn nicht lange mehr 
und es dampfen hier ſo viele Zuckerfabriken als im Oderbruche 
und in Sachſen. 

„Iſt denn unſer Boden ſchlechter als der dortige? Bauen wir 
nicht auch Zuckerrüben mit 12—14% Zuckergehalt, wie bereits 
Verſuche dargethan. Schon erſteht binnen Kurzem eine derartige 

abrik in Dirſchau und mehrere werden bald an geeigneten Stel⸗ 
en nachfolgen. Wie lange wird es demnach dauern und unſer 
weſtpreußiſcher beſſerer Boden wirft eine Rente ab wie der Ober: 
brucher und der Sächſiſche? Dann aber wird es Zeit ſein zu 
verkaufen oder zu verpachten, um dann als wirkliche Rentiers 
an wirklich beſchauliches Leben in irgend einer Reſidenzſtadt zu 

ren. 
Alſo keine zu große Eile mit dem Verkauf der Beſitzungen, 
ſondern friſch an den Zuckerrübenbau!“ 


Ein weſtpreußiſcher Beſitzer. M. 
Vermiſchtes. 

Münſter, 22. 1. Der vor Kurzem flüchtig gewordene 
Rendant der Sparkaſſe in Warendorf hat ſich bei Iburg er⸗ 
ſchoſſen. Es ſollen nur 18 „ bei ihm vorgefunden worden fein. 
Unter den fehlenden Geldern iſt auch das Depoſitum des Acker⸗ 


midt bier werden alle Die⸗ 
Con⸗ 


Nothwendige Subhaſtation. 


as dem Holbeſitzer Marcus 


1 u⸗ 
walde gehörige, in der Dorfſchaft Bruſt bele⸗ 


knechtes, welcher bei der Dombau⸗Lotterie 10,000 4 gewonnen 
hat. Das ganze Deficit ſoll ſich auf ar, Kenne 
= u. N. Z. 
London, 22. Febr. Ein jeltfamer Schiffsunfall ers 

eignete ſich in dieſen Tagen bei Fleetwood. Am Ein ung der 
Mündung des Canals, etwa 3 Meilen von der Stadt, fteht auf 
Schraubenpfählen ein Leuchthaus. Der Capitän des Schooners 
„Elifabetb and Jane“ aus Preſton, bereitete ſich vor, mit feiner 
Ladung Roheiſen in ben Canal einzulaufen, entdeckte aber, als 
er etwa eine halbe Meile vom Leuchthauſe mit eingerefften Segeln 
bei vollkommenſter Windſtille dahin trieb, daß er gerade auf die 
Pfähle, welche das Haus tragen, zufuhr. Es war nicht — 
möglich den Curs zu ändern, der Anker faßte keinen Boden, ſo 
daß der Schooner mit unwiderſtehlicher Gewalt in die Trage⸗ 
pfähle hineinfuhr. Die Pfähle krachten und brachen, und lang⸗ 
ſam neigte das Gebäude lein großes ſechseckiges hölſernes Haus 
mit Fenſtern an allen Seiten) und ſtürzte 40 das Verdeck der 
„Eliſabeth and Jane“, Die Sache lief übrigens günjtig genug 
ab; denn nicht nur daß keiner von den Leuten des Schooners, 
oder von den zwei Bewohnern des Leuchthauſes verletzt und das 
Schiff im Ganzen wenig beſchädigt wurde, ſelbſt die Beſorgniß 
vor dem Sinken erwies ſich als grundlos und ein Schleppdampfer 
kam bald herbei, den Schooner mit ſammt ſeiner Fracht vor den 
Augen der eritaunten Zuſchauer in den Hafen zu bugfiren. 

[Prinz e eee als Dichter.] 
An Allem, was dieſer Menſch thut und treibt, zeigt ſich eine 
wilde, ungezügelte Rohheit, blutiges Rachegefühl, nichtönupiges 
Weſen und Treiben. Auch als Poet hat er daſſelbe bethätigt. 
Er verfertigte ein Kriegslied, das er auf Corſica überall, auch 
von Bänkelſangern colportiren ließ. Daſſelbe erſchien zuerſt in 
dem auch jüngſt wieder oft genannten Blatte: „La vose dei corsi“e, 
und trägt das Datum vom 10. Dec. 1858: „Corſen, zu den 
Waffen! Das franzöſiſche Vaterland, jo ruhmreich an kriegeriſchen 
Thaten, entfaltet die kaiſerliche Fahne zur Vertheidigung Italiens. 
Zerſchmetterte Schädel, rauchende Gehirne, gereichen 
den Unſeren zum höchſten Ergötzen. Den Deutſchen jaget 
in die Bruſt Eiſen, Blei und todtbringenden Froſt! Wenn die 
Italiener das Joch des grimmigen Oeſterrelchers abgeihättelt 
baben, dann wird di: allgemeine Stimme von ehe ſagen, daß 
ſie auf dem Schlachtfelde hinter Keinem zurückſtehen. Aber ſie 
mögen ſich vor einer unzeitigen Bewegung hüten, die, teil ſie 
noch unreif find, ihnen Nachtheil bringen wird. Gewehr bei Fuz! 
Die „Voce dei Corsi“ wird das Zeichen zum Kampfe geben.“ 
Von Poeſie iſt in dieſem Machwerk allerdings kelne Spur zu 
finden, aber die blutgierige Barbarei dieſes „Prinzen“ tritt dar⸗ 
aus kennzeichnend hevor. 


. . ˙wmwꝛ 7˙ wü ˙ Ä 
Meteorologiſche Depeſche vom 25. Februar. 
org. 


M Barom. Temp. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 

6 Memel. . 328,5 — 1,016 fan bedeckt, Nachts Schnee. 

7 Königsberg 328,7 — 0.1 S ehr ſtark bedeckt, Schnee, 

6 Danzig. 329.1 0,3 SW. ark bedeckt. 

7 Cöslin .. . 328,3 1,1 SW mäßig bedeckt. 

6 Stettin ... 329,3 + LOW ftart bededt,geftern Schnee. 

6 Putbus .. 326,4 — 0,8 W ſtürmiſch wolkig, geſt. Abd. Schn. 

60 Berlin ... 329 8 1,8 W ſtark ganz bedeckt. 

6 Köln 332,6 F 1.7) SW 0ſchwach etwas bewölkt. 

Trier 327.3 ＋ 2,15 ſchwach trübe, neblig. 

7 Flensburg. 329,7 — 1,6% lebhaft faſt heiter, geſt. viel 

8 Paris 2349 ＋ 2,6 — ſchwach bedeckt. 9 chnee. 

7 Haparanda 329,3 —11,4 8 mäßig bedeckt. 

7 Helſingfors 330,3 — 5,8 OSD ſchwach bedeckt. 

7 Petersburg 332,0 — 6,2 SO ſchwach bedeckt. 

eaten 24 — BOMMDT Mämad bebe acts e 
odholm. 4 — 5, wa edeckt, Nachts Schnee. 

8 Helder .. 333,7 — 0,8 W ſchwach — 4 

8 Havre .. . 331, 3,2 SO ſtar neblig. 


5 Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 


Nothwendige Subhaſtation. 
geb. Kortwenfein eich tn Chad e 
gen Grundſtücke 

a) Dt. Eylau No. 43 und 


Fürſte 


legene, im othekenbuche unter No. 195 ver: cursglänbiger machen wellen, hierdurch aufge | gene, im Hypothelenbuche der Dorfſchaft Bruſt 
gelöste runde, fol ; fordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits sub No. 10 verzeichnete eigenthümliche Grund» 
am 3. Mai 1879, lauen fein oder nicht, mit dem dafür ver« | ftüd, ſoll 1 \ 
Vormittags 11 Uhr, langten Vorrecht bis zum 7. März er. ein⸗ am 25. April 1870, 
im Gerichtszimmer 90. Kim Wege der Zwangsvoll, ſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll Vormittags 11 Uhr, 


ſtreckung verſteigert und das Urtheil über die 
Ertheilung des Zuſchlags ; 
am 5. Mai 1820, 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 


Es beträgt das Geſammtmaß der der 


Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 


ſtücks 2/100 Morgen; der Reinertrag, nach wel: 
chem das Grundstück zur Grundſteuer veran⸗ 
lagt worden: 47/100 Thlr.; der jährliche Nutzungs⸗ 
werth, nach welchem das Grundſtück zur 
bäudeſteuer veranlagt worden, 12 Thlr. 
Die das Grundftüd betreffenden Auszüge 


es- 


anzumelden und demnächſt zur ue der 
ſämmtlichen innerhalb der 499 Friſt an⸗ 
1 Forderungen, ſowie nach Befinden zur 
an des definiliven Verwaltungsperſonals, 

au 

den 2. April er., 

Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Stadt. und Kreis⸗ 
erichts Rath Aſſmann im Verhandlungszimmer 
Neo. 14 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 


Nach Abhaltung dieſes Termins wird ge⸗ 


eignetenfalls mit der Verhandlung über den Ac⸗ 


aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein kön⸗ 


nen im Bureau V. eingeſehen werden. 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ans 
berweite, zur Wixkſamkeit gegen Dritte, der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu —.— | 
haben, werden W aufgefordert, dieſelben 
— Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 


Danzig, den 18. Februar 1870. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaftationsrichter. (4250) 


a Aſſmann. 
Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem David Iulius Schlicht und 
deſſen Ehefrau Wilhelmine Erneſtine geb. 
Harthun gehörige, in Meiſterswalde belegene, 
im Hypotbekenbuche unter Ro. 80 verzeichnete 
Grundſtüͤck, fol 

am 19. Mär er., 
Bormittagd 12 Uhr, 
im Gerichtszimmer No. 14 im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über die 
Ertheilung des Zuſchlagz  _ 
am 24. März er., 
Mittags 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 9 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundftüds 
187¼100 Morgen, der Reinertrag, nach welchem das 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, 
4/100 Thlr. 

Der bas Örundftüd betreffende Auszug aus 
ber Steuerrolle und Hypothekenſchein können im | 


Bureau V. eingejehen werden. 

Alle diejenicen, welche Eigenthum oder an 
derweite, zur Wirkſannkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden 8 aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
Vert igerungs⸗Termine anzumel 

Danzig, den 15. Januar 1870. 


Königl. Stadt⸗ und Kre s⸗Gericht. 


Der Subhaſtationsrichter. 
ee Aſſmann. (2909) 


cord verfahren werden. : 

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Ans 
meldung bis zum 30. ai cr. ein⸗ 
ſchließlich feſt 


angemeldeten Forderungen Termin auf 


den 11. Juni er, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem genannten Commiſſar anberaumt. Zum 
Erſcheinen in dieſem Termin werden alle dieſeni⸗ 
gen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forde⸗ 
rungen innerhalb einer der Friſten anmelden 
werden. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 
eine Abſchrift derſelben GB ihrer Anlagen beis 
fügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in un 
erem Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß bei 
der Anmeldun ed Forderung einen am bier 
figen Orte mohnhaften oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Alten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 

enjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Lindner, 
Martiny und Juſtiz⸗Rath Schoenau zu Sad: 
waltern vorgeſchlägen. 

Danzig, den 31. Januar 1870. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (3369) 


So eben erſchien im Verlage des Unter: 
zeichneten und iſt bei allen Buchhandlungen 
vorräthig: 


Der diesjährige Eisgaug 
Weichſel⸗Nogat⸗Regulirung. 


Geſchrieben Anfang Februar. 

nebſt einer Veberfichtöfante der preußi⸗ 
ſchen Weichſelniederungen. 
Von A. Bertram. 
Preis 5 Sgr. 

Bei Einſendung dieſes Betrages erfolgt nach 
auswärts die Ueberſendung der Brochüre franco. 
C. Meiſſner's Buchhandlung, Elbing. 


eſezt, und zur Prüfung aller ins der 
nerhalb derſelben nach Ablauf der erſten Friſt daſſelbe angehende 


in Dirſchau im Wege der Zwangsvollſtreckung 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle verſteigert, und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 2. Mai 1870, 
Dune 11 Ubr, 

in Dirſchau an ordentlicher Gerichtsſtelle verkün⸗ 
det werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 


welchem das Grundſtück zur Grundſteuer veran⸗ 
lagt worden, 245 Putzungswerth, nach wel: 
chem das Grundſtück zur Gebäudeſtewer veranlagt 
worden, 45 . 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
rad und andere 
kachweifungen können in un: 
ſerem Geſchäftslokale Bureau II. eingeſehen 
werden. Ste 
Alle Diejenigen, welche Eigentbum oder an: 
derweite, zur Wirlſamkeit gegen Dritte der Ein: 
tragung in das Hypothekenbuch bebürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch lll e dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
Berfeigerunge: ermine anzumelden. 
irſchau, den 15. Februar 1870. 


en 1 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion 1. 
Der Subhaſtatiousrichter. (4143) 


gr 

Im Jahre 1870 wird bieifelbft der Mau 
des . Guabehaltrs für unſere Gas: Anftalt 
ausgeführt werden, und ſoll die Anfertigung und 
Aufitellung der Gasbehälterglocken a la Telestop 
projectirt, incl. Lieferung aller Materialien in 
öffentlicher Submiſſion an den Beſtbietenden 
vergeben werden. ; 5 

Unternehmungsluſtige werden erſucht, ihre 

Offerten bis zum Termin 9 
Donnerſtag, den 17. März d. J., 
Mittags 12 Uhr, 1 
verfiegelt mit der Aufſchrift: „Submiſſions⸗ 
Offerte zur Lieferung ꝛc. des 2. Gasbebältniſſes 
für Thorn“ bei uns einzureichen. } 

Die Bedingungen zur Uebernahme, die Ge⸗ 
wichtsberechnung mit dem Poſitionsextract aus 
dem Koſtenanſchlage und die Zeichnungen liegen 
in unſerer Regiſtratur zur Anſicht aus, werden 
auch (die Copien der Zeichnungen jedoch nur auf 
ausdrücklichen Wunſch) auf frankirte Briefe von 
un ſerer Regiſtratur gegen Einziehung der Copia⸗ 
lien nach auswärts überfandt werden. Auch 
wird unter Umftänden die Geſammtanlage im’ 
Generalentrepriſe ausgegeben werden und können 
ſich hierauf Reflectirende bei uns melden, worauf 
ihnen der 1 4 ꝛc. gegen 

iali eſendet werden. 

een 5 den 22. Januar 1870. 
Der Magiſtrat. 


Steuerrolle, 


210 Morgen 63 [O kR.; der Reinertrag, nach Dt. 
| 


b) Dt. Eylau No. 69 
der Hypothetenbezeihnung, ſollen 
am 1. April 1870, 
Vormittags 10 Uhr, 
in Dt. Eylau an der Gerichtsſtelle im * 
Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Urthell 
über die Ertheilung des Zuſchlags daſelbſt 
am 8. ril 1870, 
Vormittags 10 Uhr, 
verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen bei dem Grund 
Eylau No 43: 24¼ö0 Morg.; und der Rein⸗ 
ertrag und Nutzungswerth, nach welchem das 
Grundstück zur Grund⸗ und Gebäudeſteuer vers 
— * iſt: 75,%/ỹ0 Thlr.; der Reinertrag 
und Nutzungswerth, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück Dt. Eylau No. 69 zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
aaa IR: dagegen 25% Thlr. a 
ie die Grundſtücke betreffenden A 

aus der Steuerrolle und Hypothekenſcheine kön⸗ 
nen in unſerem Prozeß⸗Büreau eingeſehen werden. 

Alle diejenizen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Sede bedürfende, aber 
aich eingetragene Realrechte geltend zu ma 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dies 
ur Vermeidung der Präcluſton ſpäteſtens im 

erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Di. Eylau, den 17. Januar 1870. 
Königl. Kreis - Gerichts: Commiſſion 
Der Subhaſtationsrichter. 13063) 


ur Bepflanzung einzelner Strecken der in 
pieſſeitigem Kreiſe im Bau begriffenen 
Chauſſeen find 36 Schock gut bewurzelter, min⸗ 
deſtens 9 Fuß hoher, in der Mitte mindeſtens 
14 — ſtarker Schwarzpappeln erforderlich, und 
erſuche ich Beſitzer von Baumſchulen, welche die 
Lieferung dieſer Bäume oder eines Theiles der⸗ 
ſelben in der Zeit vom 15. April bis 10. Mai 
cr. zu übernehmen bereit find, mir den Preis 
und die ſonſtigen näheren Bedingungen balvigft 
mitzutheilen. 
Carthaus, den 14. Februar 1870. 


Der Königliche Laudrath. 
Mauve. (3846 


Abgang und Ankunft der 


Ene ge u, Boten 
in Danz Berl i b 


dem n, Königsberg 
u. Neufahrwaſſer. cen 


druckt in Viſitenkartenformat. 6 Pf. Var⸗ 
rätbig in der Erpebltton wi Ats. 
n Jenkau bei Danzig find zehn 5, und beißt 
J rige ſehr kraftige, fe Faser 
Znugochſen U 


zu verlaufen, (4176) 


4 Die Chauſſeegelderhebung an der auf dem 

AKteuzun spunkt der Ohra⸗Gardczauer und 

taufts Fichtenkruger Kreischauſſeen belegenen 

1 zu Fichtenkrug ſoll vom 1. April er. 

auf 1 Jahr verpachtet werden. Zu dieſem Be⸗ 

h fe habe ich eine Pluslicitatien auf den 
. a er., Vormittags 11 Uhr, 
in mein m Bureau anberaumt, zu welcher i 

Vachtliebhaber unter dem Bemerken ein lade, da 

ker Bieter 50 . Caution buar zu erlegen 

„ die Licitation um 12 Uhr geſchloſſen wird, 

und Nachgebote nicht berüdiihtigt werden. 
Danzig, den 8. Februar 1870. 
Der Vorſitzende der Kreis- Chauſſeebau⸗ 


Commilfion. 
Lan rath von Gramagli, 


Aufforderung 
zu Submiſſionen auf 
Lieferung von Bau⸗ 


— 
+ 
Hölzern. 
Die Lieferung der Bauhölzer zu den Fun⸗ 
damentirungs⸗Arbeiten des neuen Börſen⸗Gebäu⸗ 
des in Königsberg ſoll im Wege der Submiſſion 
vergeben werden. 
Es werden gebraucht: 
A. Kantig geſchnittenes Fichtenholz, 
12° breit, 10“ dick, 55 Spundwänden. 
— Stück * lang, 


149 „ 30“ „ 
die eine Hälfte jeder Gattung zum 15. März c., 
ie andere zum 15. April c. 
J Kantig geſchnittenes Tannenholz, 
12“ breit, 6“ dick, zu Spundwän den. 


3 

150 Stück 33“ lang, 
149 „ 30, „ 
149 „ 2“ „ 


zum 1. Mai c. 

O. Pfähle von Kiefernholz zu einer 
ttermaner, gerade gewachien, frei von 
Rinde, am Zopfende von 9½ Zoll 

Durchmeſſer. 
250 Stück 60“ lang, 
75 55° 

5 75 „ 50“ „ 

ein Drittel jeder Gattung zum 1. April c., das 

1 Drittel zum 15. pril c., der Reſt zum 


Mai c 
D. Pfähle von Kiefernholz zum Börſen⸗ 
bau, Bu — Ba yon Rinde, 


am 30 ende von 9½ Zoll Durchmeſſer. 


" " 


tück 40° lang, zum 1. Mai c. 

325 * 35 " " 5 Mai e 

35 40“ „ „ 15. Juni c. 

85 „ 35, „ „ 15. Juli e 

310 „ 40 „ „ 15. Auguſt e. 
A. Kautig geſchuittenes Fichtenholz, 


12“ breit, 6“ dick, zu Zangen, 
1384 laufende Fuß a 15. Mai c, 
n Kiefernholz zu 
= n ellen. 
20 Stück, 40° Tau 12“ breit, 12“ dick, 
J um 15. Juni e 
130 Std, 40" lang, 5 breit, 12“ dic, 
A Fam 5. September c., 
20 Stück, 44“ lang, 10“ breit, 10“ dick, 
. zum 15, Piss = 
. Bohlen von Kiefernholz, 10 bis 12“ 
breit, 4“ dick. 
1 Quadratfuß zum 15. September e. 
1 Lieferanten werden aufgefordert 117 Offer⸗ 
en Sahm und frankirt, mit der Aufſchrift: 
„Submilfion auf Lieferung von Bauhölzern 
n zur neuen Börſe“ 
; bis zum 3. März c., Mittags 12 1 5 
M unferm Bureau, Magziſterſtraße No. 3, dem 
Sande Muühling einzureichen. Zu derſelben 
tunde ſoll die Eröffnung der eingegangenen 
eerten in Gegenwart der etwa erſchienenen 
ubmittenten erfolgen. Die Lieferungs⸗Bedin⸗ 
ingen liegen in unſerm Bureau während der 
unter N88 zur ih aus, 3 su von 
»RNenda ing gegen Vergütung de 
400 nten Mühling geg 0 et 


v. 


en bezogen werden. 
önigsberg, den 19. Februar 1870, 


Aufforderung 
zu Submiſſionen «uf 
Uebernahme von 
Rammarbeiten. 


Die Rammarbeiten zu einer Spund wandfür den 
Dau einer neuen Börſe in Rönigäberg ſollen im 
Wege der Submiflion vergeben werden. Unter ⸗ 
mer werden aufgeſerdert, ihre Offerten ver: 
elt und frankirt, mit der 8 
„Submiſſion auf auszuführende Rammarbeſten 
iu un Dre e, Mittags 12 Up 
bis zum 3. „Mitta r, 
5 unterm Bureau, Maditerira e No. 3, dem 
endanten Mühling einzureichen. 
4 Zu derſelben Stunde ſoll die Eröffnung der 
ichieangen g Offerten in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Submittenten e:fo gen Die Bedin⸗ 
kungen, Zeichnungen und Beſchreibungen liegen 
u Bureau während der Dienſtſtunden 
zur Einſicht aus. e (4031) 
glei Unternehmer können bei ihren Offerten auch 
0 chheitig die Lieferung der zu dieſer Spund⸗ 
Died eroiberlichen Hölger übernehmen. doch ſind 
ben Wr für Arbeit und Material geſon⸗ 
n. 


Kon sberg, den 19. Februar 1870, 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Ein in einer i 
mitten am Markte e. 


Gaſthaus, 


ate Nahrungaſtelle, mit Land, ift k 

Bedingungen bei einer Anzahlung m günſtigen 

560 4 er m ale, 85 mit 12. Bis 
äberes in de edition die 

Unter No ſer Be 


4139. 


=’ - \ N 


Befauntmachung. | 


Verhältniſſen wohl noch nicht begangen worden fein dürfte. 
den ſich nämlich die F 

dertjährige Jubiläum ihrer 1 
infofern an Bedeutung gewinnt, als dadurch geſchichtlihe Momente aus der 
Regierung Friedrichs des Großen berührt werden, 
geworden ſind 


8 


sind zu haben bei 


teu, nach feiner Bacon ſeeli 
ſecten aus, welche eigentlich 
Staaten durch theilweiſe maſſenhafte Auswanderung in dem Religionsfreiheit gewährenden Preußen 
Schutz ſuchten. Es zeugen noch hente in verſchiedenen Gegenden der 
welche ausſchließlich von den Nachkommen ſolcher Flüchtlinge bewohnt werden, it 
tern gegründet wurden. Wir erwähnen beiſpielsweiſe nur der beſonders in Schleſien mehrfach zerſtreut 
liegenden Huffitiichen Colonien. 5 ü 
obengenannten Oriſchaften an. 
und Kenty 
Regierun 
Kirche geſtatel wurde, ſo kamen ſie aa nach Pleß, wo der Water des berühmten 
reformirter Stabsfeldprediger zweima 


Der Monarch welcher raſche Entſchlüſſe liebte, half den Seifersdorfern auf eine Weiſe, welche vielleicht 
heute Veranlaſſung zum Kriege fein würde. 
der Fürft Erdmann ſich dazu erboten hatte den Geplagten, 
damals noch wüſt lag, zur Nlederlaſſung unter allerlei beſonderen Ver ünſtigungen 1 
am 21. Mai 1770 der Commandirende der in Pleß 5 

(nach andern Rittmeiſter) eine 1 
„am 24. Mai deſſelben Jahres früh um 3 Uhr zu eröffnen.“ 


n und dieſelbe aufſitzen laſſen, wird ſich mit ihr an die Weichſel bei 


vorhandenen Fähren über den Fluß ſetzen, 
ten Einwohner dieſes Dorfes mit ihrem Vieh und anderem bewe 


für die Ausführung.“ 


513 Seelen mit bewaſſneter 
daraus entſtanden worden ſind. Die Eingewanderten 
rain von 55) Morgen zur Anſiedelun 

welcher ſich im Lauf 

Gacz fanden. Der erſte Paſtor an dem alsbald erkauten Tethaufe 
macher, deſſen nachberühmter Sohn hier 
ten wohl dazu angethan ſein, das 
der Einwanderung in würdiger Weiſe 


als auch an alle ee der Anha 
zur Begehung der Feier beit 

recht reich einfinden möchten, 
auf Erbauung 
könnte, da das jet 

1 85 gewordene Gemeinde nicht mehr ausreicht. Recht zahlreiche, belangreige Gaben 
er 

Kirche krönen zu können an Herrn Paftor Wey warra in Anhalt bei Neuberun, eder in 
der Expedition dieſer Zeitung abzugeben. k 


So eben erſchien in meinem Verlage der 


. 8 | 
Vene Wohnungs- Anzeiger von Danzig 
auf das Jahr 1870. 


15 Bogen Ler.⸗8. Broſchirt Preis 1 Thlr. Gebunden 1 Tölr. 5 Sgr. 
Mit dem neueſten Plan von Danzig 1 Thlr. 10 Sgr. 
W. Kafemann. 


Internationale Ausſtellung 


Altona 1869 


unter dem Ehrenpräſidium Sr. Excellenz des 
Herren Bundeskanzler 


Grat Bismarck. 
Verlooſung der ausgeſtellten und 


prämiirten Gegenſtände. 
Die großartigſte Verloſung, die je ſtaltgefunden. 
Preis pr. Original⸗Loos ohne jede weitere Nach⸗ 


zahlung 


Nur 1 Thlr. pr. Crt. 


Ziehung ſchon in den nächſten Wochen. 
Erſter Hauptgewinn eine voll⸗ 
ſtändige Ausſtattung, beſtehend in 
Nußbaum Mobilien (Renaiſſance Styl), 
Silberzeng, Tiſchgedeck, Service, alle 
Gegenſtände prämiirt od. außer Concurs. 


Werth 5000 Thaler. 


2ter Gewinn 3000 Thaler; dter Gewinn 
1782 Thaler: 4ter Gewinn 1680 Thaler; 
5ter Gewinn 1630 Thaler; éter Gewinn 
1485 Thaler; 7ter Gewinn 1815 Thaler; 
Ster Gewinn 1120 Thaler; ter Ge binn 
1080 Thaler; 10ter Gewinn 945 Thaler 
und ſo fort noch viele Tauſende Gewinne. 

Durch directe frankirte Einſendung, Poſt⸗ 
einzahlung oder Nachnahme find noch kurze Zeit 


Danzig. 


Aufruf. 


Vor einiger Zeit wurde in der Preſſe eine Säcularfeter beſprochen, welche unter ähnltche! 
Unweit von Nenberun in Schleſien befin- 
welche in Kürze mn. 

ein Ereigniß, welches 
ruhmgekrönten 
welche bis jetzt vielleicht noch wenig bekannt 


(te und Neu⸗Anhalt, Alt⸗ u. Neu⸗Gacz, 
ründung zu begehen im Begriffe find. Es iſt dies 


Bekanntlich huldigte der große Monarch dem Grundſatze in feinem Staate Jedem zu geſtat⸗ 
werden zu können und dehnte dieſe Toleranz auch auf ſolche : eligiond» 
nicht zur Landeskirche gehörten, aber wegen Bedrückuugen in fremden 


Monarchie zahlreiche Orte davon, 
erſt vou deren Vä⸗ 


Einer ähnlichen Religlonsgemeinde gehörten auch die Gründer der 
Dieſelben waren bis zum In 1770 in Seiferöborf, zwiſchen Biala 
in Galizien, anſäßig und hatten von der katholiſchen Nachbarbevölkerung wie auch von der 
die manuigfachſten Vexationen wegen ihres Glaubens 10 ertragen. Da ihnen keine eigene 

chleiermacher als 
jährlich Gottesdienſt abhielt. Dieſem klagten die Aermſten ihre 


Noth und fanden Hülfe, denn Schleiermacher wußte dem damaligen Beſitzer des Fürſtenthums Pleß, | obige Original⸗Looſe zu beziehen. 
den echt evangeliſchen Fürſten Friedrich Erdmann von Auhalt-Köthen (11797) für die bedrückten 1 th | ec H b 
Glaubensgenoſſen zu intereſſiren, und Fürſt Erdmann redete ihnen bet dem großen Friedrich das Wort sentna 0. ambur g. 


Banquiers und einzig bevoll: 
mächtigte General: Agenten. 
Bei Abnahme von 25 Stück Looſen Rabatt 
für Wiederverkäufer. 
Jedes von uns ausgegebene Ori⸗ 
ginalloos muß mit unferem Stempel ver: 
ſehen ſein. (3897) 


Nachdem alles Nothwendige vereinbart worden war, und 
die jetzt von ihnen bewohnte Gegend, welche 
erhielt 
arniſonirende Huſareu Lieutenant v. Woyverſch 
Königliche Kabinets⸗Ordre, auf deren Hülle die Worte ſtauden: 


Der Inhalt lautete: „Angeſichts dieſes wird Lieutenant Woherſch die Eskadron 


CCC 
Israelit. Studien⸗Beförderungs⸗ 
Verein für Oſt- u. Weſtpreußen. 


Die ſtatutenmäßige General⸗Verſammlung 


edzun begeben und dort mit den dreihundert vorhandenen Wagen auf den gleichfalls 
und nach Seifersdorf eilen, um die reformir⸗ 
lichen Eigenthum auf⸗ 


zunehmen und in die Herrſchaft Pleß zu führen. Doch muß dies ohne großen Eelat tag, den 13. März, ittags 
let di keinem Menſchen ein Haar Sat ae und jene reformirten Elan adele Rar e beg, im „ = 
ber die Weichſel geführt werden. Der Lieutenant Woherſch bürgt mit feinem Kopfe] dortigen Synagegengemeinde, ſtatt. (4280) 


Schleſiſche Pflaumenkreide, 
Magdeburger Sauerkohl und 
Dillgurken empfiehlt 


Friedrich Groth, 


die Expedition nach Seyfersdorf ins Werk geſetzt, und 64 Jamilieu mit 
Hand aus Galizien nach Preußen e ehne daß irgend Conflicte 

erhielten nun von dem Fürſten Erdmann ein Ter⸗ 
angewieſen, und gründeten zunächſt die Colonie Anhalt, zu 
8 der Bevölkerung noch Nen⸗Auhalt Alt- und Neu⸗ 
war der obenerwähnte Schleier⸗ 
den erſten Unterricht erhielt. Dieſe beiden Momente bürf⸗ 
am 21. Mai 1870 zu begehende 100 jährige Jubiläum 
* feieru. Leider aber iſt die Gemeinde uicht in 
r es daher für unſere Pflicht, in one Weiſe, 
owohl an den Patriotismus jedes Preußen zum Andenken an unſern großen Friedrich, 
ter zu appeliren, auf daß ſie ein chärflein 
ragen. Es iſt um jo mehr zu wünſchen, daß ſich die Spenden 
als in dieſem Falle vielleicht auch die längſt gehegte Hoffnung 
eines neuen größeren Gotteshauſes der Erfüllung näher gerückt werden 
noch in feiner urſprünglichen Form vorhandene Bethaus für die 


Demgemäß wurde 


e der Zeit, durch 


länzenden Verhältniſſen und halten w 


wir unſere als en anerkannten 


Torfpreſſen 


C. Jähne & Sohn 
in Landsberg a. Warthe. 
Beſte, geſunde, ſchimmelfreie 


Rübkuchen 


tten wir daher nochmals, um die Jubelfeier durch die Grundſteinlegung zur neuen 


v. Graeve, 
Major a. D. und Beſizer der Herrſchaften 
Neuberun, Kopciowitz u. Diedzkowitz. 


Stefke, 
Lieutenant u. Fürſtlich Pleßſcher Guts⸗ 
pächter in Lendzin. 


peer in a Königl. S dre uf der in 9 
aſtor in Anhalt. nigl. Stations⸗Aufſeher in euberun. notire jetzt 70 Sgr. pro Centner. 
Ba Czauderna, F. W. Lehmann 


nners, 
— __ Gerihtöfcpolg in Anhalt. Malzeragſſe 13 (Giüherthor).- 


Gerichtsſcholz in Gacz. (4254) (3582) 
- Bokarester Güter und Waldverkauf 
Prämien N Obligationen Zwei grosse 1 Areal 25000 u. 


„ 4 FFres. 20 — 5 
Sämmtliche 9 werden hin 
bligation einen Gewinn. 
iebe Oenrend der nächſten 5 Jahre werden jährlich am: 


16000 Magd. M. Grösse, Waldungen, — Zucker- 
fabrik — Brennereien — Schloss im Park — 
Nähe preuss. Grenze und 7 Meilen von War- 
schau — unweit Eisenbahnstation — Weichsel 


haler. 
Ziehungen zurückbezahlt und erhält 


. 367,080 
Steh, 1.085080 
jährlich 4 Ziehungen jedes 


ligationen mit 1 Million 1886 Fres. 
& zur Nüdzahlung, 


Kein anderes Anlehen wird in fo kurzer Zeit mit einer fo gr (6 
winne zurückbezahlt und dadurch da i Obligation minbeſtens wie Me ach 


kann Capital⸗Anlagen ſehr geeignet. 
Die Ziehung findet in offizieller Weiſe in 
Gotha ſtatt. 


Die Ausjablun 1 5 3 erfolgt in allen größeren Städten Deulſchlunde und 
f n be 


19200 Gewinne 
4 den Sblig Jahren kommen i! 


6 37 40 0 S 


gen Garten-, Acker- und Wiesenland 
gehören, ist wegen Kränklichkeit der 
Besitzerin unter sehr annehmba- 
ren Bedingungen. verkaufen. Adr. 
werden erbeten unter 4279 in der Ex- 
(4279 


pedition dieser Zeitung. 


— 


S gezogen wird, ſind dieſelben zu 


SS 2. Januar, 1. März, 1. Mai, 1. Juli, 1. September = — Chausee,, — sind vortheilhaft zu kaufen. 
— und f. Novbr. S. Er eee. ne 120,000 Thaler. 
die nach fol 0 uch mehrere kleinere Güter — Nähe pr. 
— chfolgenden ere ne a Frez. 100,000 Fres. 209,000 2 Grenze, sehr preis- und empfehlenswerth, pe 
2 75.000 „ 150,000 * wie Wald-Verkauf, hufen- und stamm weise, 
— 2 ” * 50,000 „ 100,000 Reflectirende belieben sich zu wenden an 
= 2 „35000 „ 50,000 * das Handlungshaus vo 
* ’ ” 
S 13 „ 00 , = | Alexander Chrzanowski, 
33 1 3000 R 30.000 v3 Thorn West-Pr. (273) 
< W 2000 „ 36,000 = 
30 P „ 1000 „ 30,000 — : > 
60 x 7 500 30,000 in ganz schuldenfreies, in 
2 1% f 100.” 12.000 — der Nähe von Danzig an dem Ra- 
= 600 2 50 « 30.000 + „ Bam: der Chaussee bele- 
27 enes Mühlengrundstück, zu welchem 
we 18354 „ 1 2⁰ 367,080 = 2 ein 8 etwa 90 Mor- 
m 
her 
oo» 
— 
2 
A 
S 


Alke noch gut erhaltene Spiritus- Gebinde wer: 
den zu kaufen geſucht und eln unter 

— 4436 in der Expedition dieſer Zeitung er⸗ 

eten. 

(Kin Hauslehrer mit guten Empfehlungen, 


Dang 1 W̃ d in fremden Sprachen und Muſik unter- 
ſämmtlichen Wechslern des In⸗ u. Auslandes. can, wir) yo 2 Kr ober 1, 
} t. 
Bukarester 3 | 8 Sekte Adreſſen unter Chiffre 
es FH. P. poste restante Stuhm. 


| (& in junges Mädchen, welches gründl. Clavier⸗ 

| 5 9 . ur. bi bes 

ſcheidenen Anſprüchen den erſten Unterricht zu 

8776) erteilen. Saul Adreſſen werden unter No. 
4165 in der Expedition d. Ztg. erbeten. 


Eine gebildete, nee Dame ſucht eine 
Jerusalemerstrasse No. 89 (am Dönhofsplata), i Stelle als Geſellſchafterin, als Stütze oder 
Derlin, Vertreterin der Hausfrau. Adreſſen erbittet man 


Free ̃ ˙ e 


— fl.. ?:¼¼ 
Prämien - Obligationen, 


a Fres. 30. = 5 ¼½ Thir 
Anton Horix, 


Bankgeschäft 


Prospecte und jede nähere 
Auskunft gratis und franco. 


Bekanntmachung. 1 
Dem Elbinger Kreiſe iſt unter dem 2. December 1868 (Geſetzſammlung de 1869, Seite 183) ß Allerhöchſtes Privilegium ertheilt worden zur Ausfertigung 
und Ausgabe von Kreis⸗Obligationen im Betrage von 300,000 Thlr., welche nunmehr zur Ausgabe gelangen ſollen. i 

Die Obligationen werden mit 5 % verzinſt und vom Jahre 1872 ab mit jährlich Einem Procente des Kapitals, unter Zuwachs der Zinſen von den amortiſirten 
Schuldverſchreibungen getilgt, ſo daß die ganze Schuld in 37 Jahren zurückgezahlt ſein wird. 5 | 8 . . 

Im Juni jeden Jahres werden die mit dem vollen Nennwerthe einzulöſenden Obligationen durch das Loos beſtimmt und im Elbinger Kreisblatte, im Staatsanzeiger, 5 
im Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Danzig, in den Elbinger Lokalblättern, in der Danziger, der Königsberger Hartung'ſchen und in der Berl iner Börſen⸗Zeitung, 


ſechs, drei, zwei und einen Monat vor dem Einlöſungstermine bekannt gemacht. 
Die Einlöſung der fälligen Coupons, ſowie der ausgelooſten Obligationen erfolgt: 


bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe, 

„ Herrn Jacob Litten in Elbing, 
„ Herren Baum & Liepmann in Danzig, 
„ Herrn S. A. Samter in Königsberg, 

„ der Disconto⸗Geſellſchaft in Berlin, 


jederzeit ohne Zielbeſchränkung innerhalb der Verjährungsfriſt. 

Zur Sicherheit für die Schuld haftet der Kreis mit ſeinem ganzen Vermögen. 1 F 

Der Kreis Elbing hat bisher noch keine Schulden. Derſelbe beiteht zum großen Theile aus der ihrer Fruchtbarkeit wegen berühmten Weichſel⸗ und Nogat⸗ Niederung 
und hat einen Flächeninhalt von 13,969 OJ⸗Meilen mit 65,115 Einwohnern. Der Grundſteuerreinertrag von 198,673,50 Magdeb. Morgen ſteuerpflichtiger Liegenſchaften des 
Kreiſes beträgt 330,486, 16 Thlr. oder 50 Sgr. pro Morgen. Die jährliche Grundſteuer 31,628 Thlr., die Gebäudeſteuer 12,474 Thlr., die Einkommenſteuer, welche 1868 im 
Kreiſe aufgebracht wurde, betrug nach Abzug der Mahl⸗ und Schlachſteuer⸗Bonification 10,690 Thlr., die Klaſſenſteuer 25,634 Thlr., die Mahl⸗ und Schlachtſteuer, ſoweit fie 
in 1910 e gefloſſen ift, 29,891 Thlr. und die Gewerbeſteuer 17,005 Thlr. — Für Kreiscommunal:Bebürfniffe it bisher nur die geringe Summe von 350 Thlr. jährlich 4 
aufgebracht worden, £ 2. var 

Die unterzeichnete Kreis⸗Chauſſeebau⸗Commiſſion bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Unterbringung der geſammten Anleihe von 300,000 Thlr. dem 


Handlungshauſe Jacob Litten in Elbing übertragen worden und daß dieſelbe in folgenden Apoints ausgegeben wird: 


70,000 Thaler à 1000 Thaler 70 Stück 
80,000 75 a 500 BO 1; 
100,000 7) a 100 „ = 1000 L 
40,000 75 a 50 „ = 800 „ 
10,000 172 *. 20 [73 — 3 500 LL 


Summa 300,000 Thaler. 
Elbing, den 1. Februar 1870. 


Die Kreis⸗Chauſſeebau⸗Commiſſion. 
J. A 


Frank, 
ne begiehen: | (Ti iber und prafiih gebilbeier 8 
Die durch die Generals Verfammlung der ı Im Verlage des Unterzeichneten etſchien fo eben und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen: n theor. und prafi gebi renner 
dieſigen laufmänniſchen Corporation feſtgeſtellten 5 1 5 0 ſucht zum 1. April ein Engagement und iſt 
Bedingungen für Getreide. Der Landwirth als Staatsbürger. Un eee 


find mit Bewilligung der Herren Aelteſten der N ür ein Kurz: und Tapiſſeriewaaren Ger 


Lieferungsgeſchäfte auf Termine Darſtellung der Staats: nnd Rechtswiſſenſchaften für Landwirthe Buchhandlung von Eſchenbagen. 4338 
iefigen Kaufmannſchaft bei mir (im Ervebitiong- F. Braun. nach außerhalb wird eine gewandte gi 


Local der Danziger Zeitung) in beliebiger Anzahl 45 Bogen gr. 8., eleg. broſchirt. Preis 3 10 Sr käuferin geſucht. 
er — 2 Dr zu 4. 28. Rafemaun. Gegen Poſteinzahlung —— 2 dilon diese 7 , 408 in der Cu 
- 7 Je mehr die Landwirthſchaft aus den Zuſtänden bukoliſcher Idyllen heraustritt, um den 
Amerikanische a 25 — e iu genügen, = 5 he 1 2 . einer a Bett wie 1 ; fr mein Kurz» Waaren: Geſchäft 
2 uſprüchen wachſenden Bevölkerung an fie ſtellen — je mehr die durch die neuen Verkehrsmitte ich ei 5 N 
5 20er Anleihe. ermöglichte Konkurrenz des Auslandes nur diejenige Landwirthſchaft noch rentabel macht, welche N 7 


Wird dieſelbe, wie vorgeſchlagen, in dieſem Jahre mit viel Umlaufskapital wie eine Induſtrie betrieben nicht blos ſeibſt zu produciren, ſondern auch 


eingelöst, jo rentirt ſie ſich auf 16 % Zinſen pro die angekauſten Produkte Anderer zu verwertben ſucht, um fo zahlreicher werden die Berührungs⸗ 
Anno. punkte des Landwirtes mit den übrigen Mitgliedern der Geſelſchalt um ſo ane für ihn das 
1000 Doll. a 93 % koſten . 1337 Bedürfniß, über die Grundſätze ſich Har zu werden, nach denen die Entwickelung un ng der⸗ 
Zinſen bis November, I Mo: ſelben vor ſich gert und zu beurtbeilen iſt. Volkswirthſchaftslehre, Bolizei- und er ug enſchaft 
nat, a 16 PCC“. 163 gehören daher beutzutage zu den Grundelementen landwirthſchaftlicher Fachbildung. Die unterzeich⸗ 
1000 Dollar am 1 November nete Verlagsbandlung bietet dem landw. Publikum in dem obengenannten Buche ein umfaſſendes 
1060 Dollar — Rthlr. 1500 Werk, welches dieſe Wiſſenſchaften unter beſonderer Berückſichtigung landwirtöſchaftlicher Verhält⸗ 
= 2 — I niſſe in einer ebenjo gründlichen und ſcharfen wie gedrängten und überſich lichen Weiſe und zwar [ 
Lotterie überall von dem Standpunkte einer objektiven, rein . Betrachtungsweiſe aus behandelt. 9 
Daſſelbe zerfällt in folgende drei Theile: Staats wiſſenſchaft, Volkswirthſchaftslehre und Nechtswiſſen⸗ En junger Mann von außerhalb, der die oberen 
IE 1 der ſchaft. Der erfte Theil entwickelt die der Staatsgemeinſchaft zu Grunde liegende Idee und den Be: Klaſſen des Gymnaſiums beſucht hat, ſucht zum 
international Augſtellun griff und Inhalt der Staatswiſſe ſchaſten. i 1. März oder April eine Lehrlingsſtelle in einem 
. 0 ieſem folgt noch die Beleuchtung einiger landläu ger Stichwörter des öffentlichen Lebens En- gros. Geſchäfte. 
in Altona 1869. wie „konſervativ und liberal“, Selbitverwaltung und beſchränkter Unterthanenverſtand“ u dergl. m. Näheres zu erfahren in der Expedition der 
Looſe find in der Expedition der [Zum Schluß ſind angehängt zwei Schemata für Landwirthe zu Pacht und Bauentrepriſe⸗Kontraften. Danziger Ztg. unter Nro. 3949, — 
Danziger Zeitung und bei Herrn R. Bi⸗ Danzig, im Februar 1870. A. W. Kafemann. Z * ſofortigen Eintritt ſuchen für unſer Mas 
fegti, Breitesthor 134, für 1 Thlr. pro 2 2 ＋ 2 * Pam 8 nufactur⸗Waaren⸗ 1 5 einen mit der 
Stück zu haben. [ U uchführung vertrauten Verkäufer und einen 
Einen geehrten Publikum, ſo wie meinen 1 Sn u 1 1 & Co., i 
eſchätzten Kunden die ergebene Anzeige, ' von A Selk DO. 
daß 10 = 2 No. 25 nach Poggen⸗ ge F *⁰ es 7 und, Manufschr Man, 
pfuhl No. 73 verzogen bin, und auch meine G. Phili sthal Stolp eihäft ſuche zum 1. April cr. einen nee 
gel rten Kunden fernerhin, wie bisher, K g . 9 0 1 Verkäufer, der polniſchen Sprache 
ſtellen werde. F. Rühr, Schieferdeckermeiſter, ; empfiehlt ſich Hiermit zur Anlage von 5 E ne 7 nn oO 5 ＋ 
(4132) Poggenpfuhl No. 73. Brennereien, Brauereien, Mahl-, Del: und eee s Offene S tell urg Weltpr. 
7 8 xc. und hebt noch beſonders bervor, daß die Einrichtungen zum Bau von Dampfma⸗ ene ellen 
Gr 1 gerändperte Maranen, Le jeden Genres noch bedeutend vermehrt ſind und die vollkommenſten Garantien das für gut empfohlene junge Kaufleute aller Ge⸗ 
„„ el Ubernor men werben. ſchafts ranchen werden prompt nachgewieſen 


Als vorzügliche Waſſermotoren empfehle id meine Turbinen mit äußerem Gin: durch das Stellen⸗Vermitielungsbureau von G. 
lauf. Dieſelben geben den größtmöglichſten Nutzeffect, frieren nie ein, arbeiten bei hoͤchſtem Neupert, Berlin, Gipsſir. 4. Näheres auf fr. 
Stauwaſſer und ſind mit geringen Koſten bei beßehenden Anlagen anzubringen, während ein Anfragen unter Beilegung einer Franco Marie. 
Neubau dadurch ſehr vereinfacht wird. Per 1. April noch mehrere tige Com: 

Dratbfeil-Transmiffionen liefere ich in bewährteſter Conftruction und find toiriſten verlangt. 4097) 
ſolche ſchon vielfach von mir ausgeführt. ! 3 


a ! f i „ mit 2 k 
Von landwirthſchaftlichen Maſchinen c Halte ich ſtets Lager und mache Halten me en ubehor. A 


i noch beſonders auf meine Dreſchmaſchinen mit Riemen⸗ und Frietions⸗ f Privat-Garten, find i. d. halb. Allee rechls 3. verm. 


Ein hochgeehrtes Publikum erlaube 
mir wiederum zum Faſtnachts » Tage auf 
meine anerkannten und vielſeitig beliebten 
Succade⸗Fladen 

aufmerkſam zu machen und empfehle ſel⸗ 
bige zum Preiſe von 1 97, mit Mandeln 
Ag, 0 und 10 5 
(4268) Achtungs voll 

7 Heinrich Krieger, 
Peterſiliengaſſe. 


betrieb aufmerkſam, die ſich allseitiger Anerkennung erfreuen uf ländl, oder ſtädtiſche Grunbiiide zur 1. 
8 * len: 2 r. 7 

Die Gießerei liefert Gußjtüde bis 150 Ctr. zu den billigſten Preiſen. — Lie: A Stelle 6000, 4000, ker > 4 
ferung frei Bahnhof Stolp. (3590) ei 
geſandt. N 
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Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. enn en , e WR 


n 
. 1 a 
i Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen Fre. Sen d 71 272 0 5 
{ iffre r. B. erlau erſpringen 
Hamburg und New ⸗ York Heben de . in meisen en 
2 5 8, in 

ndet der Hare anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe ſchildern. Da biefeg zum Theil 5 robe sei, 

utzhölzern = 2 Eda weder Betten noch Sophas dabei ruinirt find, 

3 N a 8 3 Mittwoch, 23. März. S ſo ſehe ich mich veranlaßt zu erklären, daß das 

Magnus Eiſenſtadt. Weftphalia, Mittwoch, 9. März, ä Holſatia, Mittwoch, 30. März. 4 Zerſpringen der Rohren nicht an der Schu des 

Mein in E [ bing in d er Ulemannia, Mittwoch, 16. März. ! Silefia, Mittwoch, 6. April, 80 08 Test, tung meine 1 

A : N bis R. gu jährt un 

langen Hinterſtraße No. 20 belegenes Dein a 53 Goitte Pr. art. * 100, gwiſges⸗ be Mebrialle bie öhren eingefroren Id u 

hans, enthaltend eine zum Geſchaͤftslocal - ji 


a ck Pr. € i 5 
IH ; ; omit dadurch eine keine Oeffnun der 
Agnende Parten Wihhung ven 5 Jimmern Fracht K 2. »ro 40 hamb. Cubikfuß mit 15 pCt. Primage, für ordinäre Güter nach 1 Stelle gebildet hat. U a dee 


beſt. Hundegaſſe 108, 


e Gummiſchuhe ge 

8 beſtes ‚Fobritat, empfiehlt zu ee bil 
n 271 

lahr Pee Tzarneckiz Langgaſſe 16. 


K 


Jan TR roebb 2 5 
erkauf von Brenn: un 2 
ae den Nuctionstagen täglich ſtatt. Cimbria, Mittwoch, 2. März. 4 


{ Uebereinkunft. 634) eir H. e beſſe anne 
zur Ka A l 5 Briefporto von u. nach d. Verein. Staaten & e; Briefe zu bezeichnen: „pr. Hamburger Dampfſchiff“, leben dez Vorfalls — — —.— 
nebſt gewölbtem Kellner und Bodenräumen, be⸗ gend wichen Hamburg und New⸗ Orleans, debt 4 bern Bitberdieſen gut geichienen wäre, & 
a1 ich bei mäßiger Anzahlung ſofort zu auf der Ausreiſe Havre und Hapana, auf der Rüdreiie Havana und Havre anlaufenb. | Nebt jedem Diitbörger frei, der ſich bafär interef- 
verlaufen, 


. 13, x fürt, meine Waſſerlei 
Elbing, im Februar 1870. Paſſagepreiſe: Erſte Pr Fe. 185, Zei hended Pr. Grt. & 58. 7 ſſerleitung in Aae ee 
Herm. dorf. acht L. 2. 10, per ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15% Damage. . ... 
Dr TTTTTTTTTTT—T7TſT—T7T7Vi! . , , Yen, der, Mani 
8 — — Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen Vorzüͤgliche Maſchinenkohlen U. in bangen da ic fr Ir Säulen a. ftomme 


(3582) Danzig, Poggenpfuhl No. 79. offeriren 2465) r * 


FF. ander Makoiäkiä Co, LUBTODIEN snow sur, erer 


markt No. 30, empfehle hiermit zur . 5 berg, 
ten Beachtung. J. W. Bellair, Voggenpfuhl No. 77. (9502) Jopengaſſe No. 66. Druck u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig, 


